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1 Einführung und Lernziele 

Wasser ist für jede Lebensform auf der Erde unentbehrlich (vgl. Lehrtext »Wasser 
und nachhaltige Wasserwirtschaft«). Grundvoraussetzung für Leben ist daher das 
Vorhandensein von Wasser mit ausreichender Sauberkeit. Für viele Lebensformen 
muss es sich um Süßwasser handeln. Die Süßwasservorkommen, die einerseits 
nur einen kleinen Teil des Gesamtwasservorkommens ausmachen, unterliegen 
andererseits einer intensiven Nutzung. Zur Bereitstellung sauberen Wassers in 
ausreichender Menge und Qualität müssen daher Methoden für einen wirksamen 
Gewässerschutz entwickelt werden. Ziel ist es, die Ökosysteme in Gewässern 
(und damit auch die Selbstreinigungskraft) nicht durch Verunreinigungen zu ge-
fährden sowie Kontaminationen des Grundwassers zu verhindern. Hierbei muss 
insbesondere auch ein Augenmerk auf biologisch nicht abbaubare Substanzen 
geworfen werden, da diese sich sonst anreichern können.  

In den Ballungsgebieten der Erde ist die Bevölkerungsdichte und auch der Grad 
der Industrialisierung so hoch, dass diese Ziele nicht nur erreicht werden können, 
indem das genutzte Wasser durch spezielle Maßnahmen aufbereitet wird, bevor es 
wieder in den Vorfluter geleitet werden darf, sondern dass so wenig Wasser wie 
möglich verbraucht wird. Es greifen Prinzipien der Nachhaltigkeit, hier konkret 
zum nachhaltigen Umgang mit Wasser. Ziel ist es, nicht größere Mengen an sau-
berem Wasser zu verbrauchen, als gleichzeitig nachgeliefert werden können. 

Nachdem die Verschmutzung der Gewässer in der Vergangenheit zunahm und 
immer besorgniserregender wurde, hat sich die Situation in die letzen Jahrzehnten 
des vergangenen Jahrhunderts zunehmend verbessert. Dies ist in Hinblick auf 
kommunale Abwässer insbesondere auf die Fortschritte beim Bau von Klär-
anlagen mit einer biologischen Reinigungsstufe zurückzuführen. Aber auch im 
industriellen Bereich wurden durch Vermeidungsstrategien im Rahmen des pro-
duktionsintegrierten Umweltschutzes und betriebsinterner Abwasserreinigungs-
maßnahmen wesentliche Fortschritte erzielt. 

Flankiert wurden diese Maßnahmen durch die ständige Fortschreibung der Ge-
setzgebung zum Wasserrecht. Dadurch wurden die Grundlagen für die notwendi-
gen Verbesserungen beim Gewässerschutz geschaffen. Der Gewässerschutz wird 
auch zunehmend als europäische Aufgabe gesehen. 

Es ist zu erkennen, dass der Schutz der Ressource Wasser für den Umweltschutz 
eine wesentliche Bedeutung spielt. Daher spielt das Thema »Wasser« und damit 
auch die Entstehung, Vermeidung und Reinigung von Abwässern im Rahmen der 
Umweltwissenschaften eine wesentliche Rolle. 

Daraus ergeben sich auch Berührungspunkte zu mehreren anderen Themen, die 
im Rahmen des Interdisziplinären Fernstudiums Umweltwissenschaften behandelt 

Notwendigkeit von 
Gewässerschutz 

Fortschritte durch Klär-
anlagen und Vermei-
dungsstrategien 

Rolle der Gesetzgebung 

Berührungspunkte zu 
anderen Themen 
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werden. Daraus lässt sich wie im Folgenden dargestellt die Interdisziplinarität des 
Themas »Abwasser« darstellen. 

Für die Behandlung der Thematik »Abwasser« spielen Ökosysteme, die auf Was-
ser basieren (z.B. Seen), eine wesentliche Rolle, denn die Beeinflussung dieser 
Systeme beschreibt die Auswirkungen von Wasserverunreinigungen. Häufig sind 
die Zusammenhänge nur mittelbar, wie am Beispiel der Eutrophierung gezeigt 
werden kann. Hier können Wasserinhaltsstoffe, die untoxisch und sogar Nährstof-
fe sind, genau aufgrund der letztgenannten Eigenschaft dazu führen, dass die be-
troffenen Ökosysteme »umkippen« (vgl. Lehrtext zu Wasser und nachhaltige 
Wasserwirtschaft). 

Die im Studiengang vermittelten chemische Kenntnissen sind notwendig, um che-
mische Zusammenhänge (z.B. grundlegende Stoffeigenschaften von Stoffklassen 
oder auch speziellen Stoffen wie die Toxizität) und auch mögliche Reaktionen, 
die durch Verunreinigungen im Wasser verursacht werden können, erklären zu 
können.  

Die Beschreibung der Wirkungsweise einer Kläranlage wird zeigen, dass hier 
wesentliche Prinzipien der Verfahrenstechnik zur Anwendung kommen. Weiter-
hin spielen mikrobiologische Umsetzungen eine entscheidende Rolle für den Ab-
bau von Abwasserinhaltsstoffen, so dass der Biotechnologie eine hohe Bedeutung 
zukommt. Die jeweils zu Grunde liegenden Zusammenhänge, die hier nur in dem 
für das Verständnis notwendigen Maße angerissen werden, werden in anderen 
Lehrtexten des Studiengangs vertieft. 

Aufgrund der bereits dargestellten Bedeutung von Wasser für das Leben auf der 
Erde und damit auch für das Wohlbefinden des Menschen ist dessen Verunreini-
gung bzw. die Abwasserreinigung von großem emotionalem Interesse, so dass die 
Umweltpsychologie hier wesentliche Beiträge leistet. In diesem Zusammenhang 
ist z.B. an die Verwendung von Klärschlämmen als Dünger in der Landwirtschaft 
oder die Verunreinigung von Badegewässern zu denken.  

Wie bereits erwähnt hat das Umweltrecht für die Thematik »Abwasser« eine we-
sentliche Bedeutung, da hier die Grundlagen dafür gelegt werden, Verunreinigun-
gen von Gewässern zu verhindern und ausreichende Standards für die Abwasser-
reinigung festlegen zu können. Ein weiterer Aspekt liegt in der Festlegung 
maximaler Grenzwerte für abwasserverunreinigende Stoffe, die in Abwasserreini-
gungsanlagen eingeleitet werden dürfen. Zur Erfüllung dieser Forderungen ist ein 
umfangreiches Regelwerk entstanden, das in zunehmendem Maße durch Vorga-
ben der europäischen Union beeinflusst wird. Grundlage für die Bereitstellung 
eines Umweltrechtes auch in Hinblick auf Wasser ist die Umweltpolitologie, denn 
die Umweltpolitik stellt einen eigenständigen Politikbereich dar. Die europäische 
Umweltpolitik spielt hier wie bereits erwähnt eine zunehmende Rolle, wie im Zu-
sammenhang dieses Lehrtextes z.B. an der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 
zu erkennen sein wird. 

Ökosysteme 

Umweltchemie 

Umweltverfahrenstech-
nik, Biotechnologie 

Umweltpsychologie 

Umweltpolitologie, 
Umweltrecht 
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Die bereits erwähnte Beschränkung der Einleitung von Abwasserinhaltsstoffen 
führt zunehmend dazu, dass die entsprechenden Stoffe nicht nur bereits im Pro-
duktionsbetrieb aus dem Abwasser entfernt werden, sondern dass weitergehend 
versucht wird, Kreisläufe zu schließen und damit die Entstehung von Abfallstof-
fen möglichst weitgehend zu vermeiden. Hierdurch werden Maßnahmen des pro-
duktionsintegrierten Umweltschutzes gefördert, die letztendlich auf Verfahren der 
Umweltverfahrenstechnik basieren. 

Wasserverunreinigungen müssen ggf. auch in direktem Zusammenhang zu 
nachteiligen Veränderungen von Bodeneigenschaften gesehen werden (z.B. bei 
Überschwemmungen von Ackerland mit verunreinigtem Flusswasser). Genauso 
können aber Bodenverunreinigungen durch Ausspülung zu Belastungen des 
Grundwassers führen. Daher muss die Bereitstellung von sauberem Wasser in 
direktem Zusammenhang einerseits mit den Eigenschaften beteiligter Böden und 
auch der Abfallentsorgung insbesondere in Deponien gesehen werden (z.B. Siche-
rung von Deponien, Behandlung von Sickerwässern). 

Diese Kurseinheit hat das Ziel, Ihnen zunächst eine zusammenfassende Darstel-
lung der historischen Entwicklung der Abwasserproblematik und -behandlung 
sowie der heutigen rechtlichen Grundlagen zu geben. In technischer Hinsicht wer-
den Sie mit dem Aufbau und der Wirkungsweise kommunaler Kläranlagen bis hin 
zur Schlammbehandlung vertraut gemacht. Der Lehrtext umfasst auch eine Ein-
führung in weitergehende Methoden der biologischen Abwassereinigung zur Ent-
fernung von Nährstoffen wie stickstoffhaltigen und phosphorhaltigen Verbindun-
gen.  

Weiterhin werden auch neben der Nennung von Optimierungsmöglichkeiten die 
Grenzen der kommunalen Abwasserreinigung aufgezeigt um aufzeigen zu kön-
nen, in welchen Bereichen Maßnahmen von den Abwassererzeugern zwingend 
erwartet werden müssen. Darüber hinausgehend erhalten Sie auch grundlegende 
Informationen zur anaeroben Abwasserreinigung, die es Ihnen ermöglichen wer-
den, beiden Verfahren jeweils Anwendungsgebiete zuzuordnen und die jeweils 
spezifischen Vorteile zu erkennen.  

Spezielle Verfahren zur Abwasserreinigung, die insbesondere im Bereich von 
Industrieunternehmen in der Vorreinigung der Abwässer Anwendung finden, be-
vor diese in das öffentlich Kanalnetz eingeleitet werden, werden im Rahmen eines 
anderen Lehrtextes (Spezielle Verfahren der Abwasserreinigung) behandelt. 

Nach dem Durcharbeiten des Lehrtextes sollen Sie insbesondere grundlegende 
Kenntnisse zur Herkunft und Bewertung von Abwasserinhaltsstoffen sowie zu 
Standardmethoden der biologischen Abwasserbehandlung (wie sie in kommuna-
len Kläranlagen eingesetzt werden) erworben haben. 

Produktionsintegrierter 
Umweltschutz 

Boden, Deponien 

Ziel der Kurseinheit 


